
Bezugepreis
r

S h durch die 7Mit ausſchi Zuſteün

werden don W r r 7nſtalten angenom e e aS e Zu ingetragen m in i tuxverlangt eingehende Manuſkripte Erſcheint täglich einmalne 0 Sonntags und Montag einmalSaale Zig geattet u Tder Schriftlet Nr 1140 Achtundvierzigſter Jahrgang arg o reen h h U hNr 72 Halle Donnerstag den 12 Februar
Ote Novelle zun Konwunalabgahen Geſet

reußiſchen Abgeordnetenhauſe iſt jetzt der ſchonrhee vie schen Entwurf eines Geſetzes zur Abän

derung des Kommunalabgabengeſetzes und des Kreis und
ProvinzialabgabenGeſetzes zugegangen Die umfangreiche
Vorlage behandelt außerordentlich viel Einzelheiten und
ihre Beſtimmungen ſind vielfach ſo e und von ſo
weittragender Bedeutung daß ein abſchließendes Urteil
natürlich erſt nach dem Gang der parlamentariſchen Ver
andlungen insbeſondere nach den Kommiſſionsberakungen

gefällt werden kann vDie Regierung geht in der Begründung davon aus daß
die Beſtimmungen des Kommunalabgabengeſetzes verein
facht werden müßten Das kann man nur billigen Ob es
aber eine Vereinfachung iſt wenn ſie die Erhöhung der
Marktſtandsgelder als Befugnis zur Erhebung von Ver
waltungsgebühren die Verpflichtung der Geſellſchaften mit
beſchränkter Haftung zur Zahlung einer Gemeindeeinkom
menſteuer und vor allem die Erweiterung des Kreiſes der
grundſteuerpflichtigen Liegenſchaften in Vorſchlag bringt
ſcheint doch äußerſt fraglich auch wenn man nicht verkennt
daß die Gemeinden durch die Erhöhung ihrer Laſten durch
die ſtaatliche Geſetzgebung der bei armen Gemeinden ſogar
eine Verminderung der Einnahmen durch das Kinderprivi
leg gegenüberſteht in finanzielle Schwierigkeiten geraten
ſind Von 811 Gemeinden Preußens die über 5000 Ein
wohner zählen müſſen heute 532 mehr als 200 Proz Kom
munalſteuern erheben fraglich iſt nur das haben wir
ſchon früher betont ob es nicht eine Verſchlechterung
wäre wenn man ſtatt dieſe Steuern der Leiſtungsfähigkeit
entſprechend zu verteilen wie es durch die Einkommenſteuer
zuſchläge geſchieht einen Teil in Form von Verwaltungs
gebühren erhebt die die Leiſtungsfähigkeit unberückſichtigt
laſſen und vermehrtes Schreibwerk alſo Mehrarbeit er
ordern

Der dieſen Punkt regelnde S 24 der Vorlage wird in
der Begründung als bedeutſamſte Neuerung bezeichnet
inſofern als er eine Einſchränkung des Grundſteuerprivi
legs juriſtiſcher Perſonen bringt Vor allem ſollen Staat
und Reich für die Grundſtücke die ſie in den Gemeinden
haben zur Grundſteuer herangezogen werden können Die
Motive gehen mit Recht davon aus daß der Geſetzgeber die
Gemeinden im Genuß der Steuerquelle die im Grund und
Gebäudebeſitz baſiert nach Möglichkeit zu ſchützen habe urd
es wird darauf hingewieſen daß in der neueren Zeit in
wachſendem Maße große Gemeinden die Provinzen Staats
und Reichsbehörden mit Krankenhausanlagen Jrrenan
ſtalten Dienſtwohnungen uſw in die Gebiete anderer Ge
meinden überſiedeln denen bisher das Recht nicht gewährt
war hier eine ſteuerliche Belaſtung eintreten zu laſſen Hier
will der Geſetzentwurf nunmehr eine Aenderung zugunſten
der Gemeinden einführen

Außerordentlich lebhafte Erörterungen dürfte der S 25
herbeiführen der von den beſonderen Steuern vom Grund
beſitz handelt und dabei Ausnahmen zuläßt für diejenigen
Grundſtücke die dauernd Land oder Forſtwirtſchaftlichen
oder Gärtnereizwecken zu dienen beſtimmt ſind und von
ihren Eigentümern oder deren Kindern ſelbſt verwaltet
werden Dieſe Grundſtücke ſollen nicht nach dem gemeinen

Wert ſondern nach dem Ertragswert beſteuert werden und

a

ſoll ein Ertragswert das Fünfundzwanzigfache des
a gelten den die Grundſtücke bei ordnungsmäßiger ewirtſchaftung mit fremden Arbeitskräften

nachhaltig gewähren können die Regierung will hiermit
wie ſie ſagt die bodenſtändige Landwirtſchaft vor der Ge
fahr ſchützen daß ſie durch Behandlung ihrer Ländereien als
Bauplätze zur Umwandlung ihres Beſitzes in Bauland oder
zum Verkauf gezwungen wird Jn ſehr ausführlichen Dar
legungen verſucht die Regierung dieſe Befreiung der vor
den Toren der Städte liegenden Landwirte und Gärtner von
der Grundſteuer nach dem gemeinen Wert der ſich im allge
meinen als weit höher herausſtellen wird als der Ertrags
wert zu begründen Sie ſagt ſie wolle den ſchaffenden Land
wirt davor bewahren daß ſein Beſitz als Bauland gewertet
und er damit in ſeiner wirtſchaftlichen Exiſtenz gefährdet
wird Allerdings hat die Regierung ſelbſt ſofort einge
ſehen daß die Grundſtücksſpekulation ſich ſolcher ſteuerlich
un verhältnismäßig begünſtigten Beſitztümer bemächtigen und
die Landwirte als Strohmänner vorſchicken könnte Ge
wiſſe Beſtimmungen des Geſetzes ſollen dieſer Entwicklung
einen Riegel vorſchieben Ob dies ſtets möglich ſein wird
und ob in dem 8 25 nicht eine Bevorzugung agrariſcher
Kreiſe liegt die ſich nicht rechtfertigen läßt über dieſe Frage
wird man ſich in den Verhandlungen über das Geſetz ein
gehend zu unterhalten haben

Sympathiſch berührt der Vorſchlag die Staatsaufſicht
über die Gemeindeabgaben einigermaßen einzuſchränken

Die bisher übliche Doppelkontrolle der Gemeindebeſchlüſſe
wird vom Entwurf beſeitigt Weiterhin iſt es erfreulich
daß der Entwurf die Grenze für die Genehmigung der Zu
ſchläge zur Staatseinkommenſteuer von 100 Proz auf 150
Prozent hinaufrückt Er befreit damit eine große Anzahl
von Gemeinden von der von ihnen als ſehr läſtig emp
fundenen Kontrolle ihres Etats Jm übrigen wird abzu
warten ſein wie ſich Herrenhaus und Abgeordnetenhaus zu
der Vorlage ſtellen die ſicherlch langwierige Verhandlungen
im Gefolge haben wird

Konſervative Wahlunterſtütung für

Sozialdemokraten

Die Konſervativen machen den liberalen Parteien oft
genug den Vorwurf der Unterſtützung der Sozialdemokratie
Sie ſelbſt aber haben niemals Bedenken getragen die
Sozialdemokratie gegen Liberale zu unterſtützen Die Stich
wahl zum lippiſchen Landtag endete Dienstag mit einem
Sieg der Volkspartei Der fortſchrittliche Kandidat
Stärcke erhielt 1149 der Sozialdemokrat Becker 1063 Die
Konſervativen ſtimmten zur Hälfte für den Sozialdemokraten
Das tritt vor allem zutage in den Hochburgen der Konſer
vativen in denen von einem geradezu geſchloſſenen Eintreten
konſervativer Wählermaſſen für den Sozialdemokraten zu
ſprechen iſt Die Parole des Hauptvorſtandes der konſer
vativen Partei iſt von den Wählern im Lande richtig ver
ſtanden worden daß man keine Wahlenthaltung üben dürfe
ſondern man gegen den liberalen Kandidaten für den ſozial
demokratiſchen zu votieren habe Die politiſchen Folgen dieſer
konſervativen Haltung werden nicht ausbleiben Wenn der

weil der fortſchrittlichen Partei große Reſerven zur Ver
fügung geſtanden haben die von ihr nahezu reſtlos an die
Wahlurne gebracht worden ſind

Jn der Hauptwahl hatte der liberale Kandidat Stärcke
1012 der Sozialdemokrat 754 der Konſervative 717 Stim
men erhalten Jn der Stichwahl ſtieg der Sozialdemokrat
auf 1063 alſo auf eine höhere Stimmenzahl als ſie der
Liberale in der Hauptwahl bekommen hatte Rur dadurch
daß Stärcke aus eigener Kraft noch 147 hinzugewann dem
nach 1149 Stimmen erhielt konnte er den Sieg an ſeine
Fahne feſſeln Der enorme ſozialdemokratiſche Zuwachs um
309 Stimmen kommt faſt ausſchließlich aus konſervativen
Kreiſen Er wurde überwiegend aus den konſervativen
Hochburgen geliefert Dies zeigen die Einzelziffern

Jn Cappel hatten die Konſervativen damals 45 die
Sozialdemokraten 22 die Liberalen 20 Stimmen Jetzt er
hielt der Sozialdemokrat 42 alſo 20 mehr der Liherale nur
21 Stimmen Jn Wiembeck hatte der Sozialdemokrat bei
der Hauptwahl 25 jetzt 71 Stimmen 77 konſervative Stim
men waren hier vorhanden der Liberale ſtieg nur von 47
auf 55 Jn Lieme ſtieg der Sozialdemokrat um das Dop
pelte von 44 auf 88 der Liberale nur von 116 auf 127
58 konſervative Stimmen ſtanden zur Verfügung Jn Lei
ſtrup kam der Sozialdemokrat von 53 auf 79 Stimmen in
die Höhe der Liberale nur von 45 auf 46 79 konſervative
Stimmen waren bei der Hauptwahl abgegeben Jn Brok
hauſen ſtieg der Sozialdemokrat um über das Doppelte von
16 auf 33 der Liberale nur von 8 auf 11 Stimmen Die
Konſervativen hatten bei der Hauptwahl 32 Stimmen auf
gebracht Jn Moſebeck ging der Sozialdemokrat von 13 auf
29 in die Höhe der Liberale blieb bei 14 ſtehen die Konſer
vativen hatten 56 Stimmen zur Verfügung Dagegen iſt in
Orten wo die Konſervativen nur wenige Stimmen gehabt
hatten auch bei der Stichwahl der Sozialdemokrat nur um
geringe Ziffern in die Höhe gegangen

Hier haben wir den vollgültigen Beweis für die poſitive
Stimmenabgabe der Konſervativen zugunſten der Sozial
demokratie Wir ſind begierig zu erfahren wie die kon
ſervative Parteileitung dieſes Verfahren zu rechtfertigen
verſuchen wird Dieſelben Konſervativen aber die hier kal
ten Blutes für den Todfeind von Staat und Geſellſchaft
geſtimmt haben verlangen vermutlich alsbald daß die Libe
ralen in Jexichow in der Stichwahl den Konſervativen

wählen ſollten aus nationalen Gründen Es geht doch
nichts über politiſche Heuchelei

Aus dem Abgeordnetenhauſe

Berlin 11 Februar
Das Auftreten des Abgeordneten Hoffmann im preußiſchen

Abgeordnetenhauſe gibt zu lebhaften Bedenken Anlaß Eine Rede
von 7 Stunden Länge läßt ſich nur allenfalls bei ungewöhnlich zu
geſpitzten Situationen und um damit irgend einen beſtimmten
wichtigen Zweck zu erfüllen rechtfertigen ſonſt iſt ſie unerträglich
weil zwecklos und eine Beeinträchtigung der Redefreiheit der an
deren Abgeordneten bedeutend Ein äußerer Anlaß für die Dauer
rede Hoffmanns lag nicht vor Sein Material hätte ſich gut und
gerne zu einer höchſtens zweiſtündigen Rede konzentrieren laſſen
Jetzt mußten ſeine Ausführungen wirken wie ein Affront gegen
das ganze Haus VPolitiſch war ihre Länge höchſt unklug denn ſie

fortſchrittliche Kandidat trotzdem geſiegt hat ſo nur deshalb l liefern den Gegnern der parlamentariſchen Freiheit den will
h 452dJ

mit dem Taktſchläger auf die Noten den Takt redete kein

Feuilleton
Vom jungen Beethoven

Bei dem heutigen allgemeinen Intereſſe für pſychologiſcheErkenntniſſe dürften Mitteilungen über den er h
willkommen ſein die ein Licht auf die Pſyche des ſpäteren
Meiſters werfen Dieſer galt den Wienern im allgemeinen
als ein Narr beſonders dem gewöhnlichſten Volk und auch
von den Gebildeten und Muſikverſtändigen waren manche
von ſeiner Verrücktheit überzeugt als ſie ſeine letzten genialen

Vierir ſind heute in der Lage das ganze Leben des Meiſterst der Hand eines neuen Werkes zu verfolgen das nkicg

ſchon ſeit Jahrzehnten gewünſchte Sammlung der Er
nnerungen an den Meiſter bringt Dort finden wir auch
erichte aus Beethovens Jugendzeit von denen wir unſern
efern im nachfolgenden einige mitteilen

Väck kin Spielkamerad des kleinen Beethoven war der ſpätere
z meiſter Gottfried Fiſcher in Bonn der hochbetagt 1864

r vorher aber ſeine und ſeiner älteren Schweſter Cäcilie
innerungen niederſchrieb die nun im Beethovenhaus zu
nn aufbewahrt werden Kerſt hat die ſchrullige Form der
yerſhen Erzählungen getreu beibehalten in denen wir
e lgendes leſen

war ein Menſch mittlerer Jahre in Bonn namensrm der früher auch Muſiker war und komponieren ge
wen hatte Er war dadurch wie man ſagte irrſinnig ge

r e hatte die Gewohnheit durch die Stadt zu gehen in
Rn echten Hand einen Taktſchläger und in der linken eine
8 aſ ten er redete kein Wort Wenn er in die Rheint e Nr 934 ins Unterhaus kam wo keiner an ihn dachte
Wie er mit ſeinem Stock im Unterhaus auf den Tiſch und
verſtete oben auf Beethovens Wohnung als wollte er zu

en geben daß da auch Muſiker wären und ſchlug dann

Die Eriund hdausgenchen n yr u e an oven Geſammel
riedrich Kerſt Zwei Bände mia Vildbeigaben Stuttgart 1913 Verlag von Julius Hoff

eder i winnftet 9 Mk in Halbpergament 12 Mk in Halb
lach en

Wort
Ludwig van Beethoven lachte oft darüber ſagte mal Da

können wir ſehen wie es den Muſikern ergeht dieſer iſt ſchon
durch die Muſik irre geworden Wie mag es uns noch er
gehen

Es ſcheint als wenn es dieſen unſinnigen Muſiker ſchon
geahnt hätte wenn er dann herausging auf der Straße war
dann wies er auf Beethovens Quartier und ſchlug mit dem
Taktſchläger auf die Noten ging fort

Wenn das Sprichwort oft angenommen wird die Kinder
und die Gäcken rheiniſch für Narren deuten oft die Wahr
heit an ſo könnte man denken da er immer auf Beethoven
hinwies er hätte ſagen wollen daß Ludwig van Beethoven
als ein großer Mann ausgehen werde von dem noch viel
geſprochen werde

Cäcilie Fiſcher war oft darüber aufgebracht daß der Narr
immer nur in dieſes Haus kam und die Leute erſchreckte

An einem frühen Sommermorgen hatte ſich aus einem
benachbarten Hof ein Hahn verflogen hatte ſich auf Fiſchers
Hintergebäude auf das Dach niedergelaſſen wo Ludwigs
Vater und Mama ſchliefen ſtraßenwarts

Die drei Knaben ſchliefen nach dem Hofe zu Ludwig
hat den Hahſi gleich geſehen Die Fiſcherknaben ſchliefen
auch nach dem Hofe zu die hatten den Hahn auch geſehen
die ſahen im ſtillen zu wie ſich der Spaß endigte

Ludwig ſagte Der Hahn das ſcheint mir ein junger
fetter Reuter zu ſein der hat noch kleine Sporen Sieh malſieh mal wie Ich uns der Hahn ſo geneigt empfiehlt Wenn

ich den erwiſchen könnte wollte ich ihm bald den Takt ſchlagen
Ludwig und Kaſpar kamen ſchleichend auf den Hof lockten

und flattierten ſchmeichelten mit Brot den Hahn bis ſie
ihn erwiſcht hatten Da hielten ſie ihm den Hals zu daß er
nicht ſchreien konnte liefen herauf auf ihren Speicher und
lachten Nun hatten ſie ſich mit der Magd vermutlich ver
einbart ſie den n wenn der Papa und die Mama
heraus waren dann anrichteten

Den andern Tag ſagte der
Ludwig Der Hahn muß auch
ch habe gehört der Hahn hat Altſtimme geſungen SieLudwig ſagte Der Altſtimme wie er genug ge

usſohn Johann Fiſcher zu
uſiker geworden ſein denn

braten war war ich auch bald müde Aber du wirſt gewiß
nicht dem Papa oder der Mama was davon ſagen ſonſt müßen
wir drei Jungen aus dem Hauſe laufen gehen

Der andere ſagte O was geht mich der Hahn an der
konnte in ſeinem Hof bleiben Ludwig ſagte daß ehemals
das Recht geweſen was einem am Morgen früh auf den Hof
geflogen ſich einfindet könnte man mit Recht behalten Das
iſt auch recht dann ſollen die Leute ihr Vieh beſſer verwahren
denn durch Vieh können auch große Unglücker kommen

Ludwig van Beethoven war eines Morgens in ſeinem
Schlafzimmer nach dem Hof zu und lag im Fenſter hatte
den Kopf in beide Hände gelegt und ſah ganz ſtarr auf einen
Fleck hin Cäcilie Fiſcher kam über den Hof und ſagte ihm

Wie ſieht s aus Ludwig erhielt keine Antwort Nachher
fragte ſie ihn mal was das bedeute Keine Antwort iſt auch
Antwort Er ſagte O nein das nicht entſchuldige mich
ich war da in einem ſo ſchönen tiefen Gedanken beſchäftigt
da konnte ich mich gar nicht ſtören laſſen

7

Von dieſer Zerſtreutheit des werdenden Genies dem in
ſpäteren Jahren aus dieſem Grunde ſo oft der Vorwurf der
Rückſichtsloſigkeit und des ungebildeten Benehmens ja der
Verrücktheit gemacht wurde hören wir noch in einem Bericht

der von dem bekannten Joh Peter Lyſer in der Wiener
Zeitſchrift vom 16 Sept 1845 veröffentlicht wurde Kerſ
fand ihn im Jahnſchen Nachlaß in der Königl Bibliothek zu
Berlin Dort leſen wir Beethoven war als 17jähriger Jüng
ling eines Abends bei der Familie Simrock wo eine junge
Anverwandte den Kindern Märchen erzählte Beethoven ſaß
mit vorgerecktem Kopf die Hände auf die Knie geſtützt und
hörte zu unterbrach aber oft die Erzählerin indem er fragte
wie was das ſagte der das tat die wobei er dann oft
die ſeltſamſten Reden zitierte ſo daß die Kinder über ſein
Mißverſtehen laut lachten Der verſtorbene Sänger Haber
karn rief endlich Kerl biſt du verrückt oder jaubd worauf

en kein Wort mehr ſprach
ſtehen wir bereits in der frühen Jugend des Meiſters

vor der Frage ob Ziele Beobachtungen ſchon mit ſeinem
tragiſchen Verhängnis dem ſchweren Gehörleiden und der

Fhließlichen Taubheit in Zuſammenhang zu bringen ſind

e



langen Die mehr als ren Ausfälle Hoffmanns
Miniſter bringen natürlich recht Waſſer auf die ühle der
Scharfmacher Der Erfolg war Eine Ueberanſtrengung des Steno
gräphen und ein paar weitere törichte Reden des Konſervativen
Herrn v d Groeben und des Alt nationalliberalen Fuhrmann
die natürlich die Gelegenheit beim Schopfe faßten um nach einem
Maulkorbgeſetz zu rufen d h einer Aenderung der Geſchäftsord
nung die das
Schärfe des Unterſtaatsſekretärs der die teilweiſe al kamenzierbaren Angriffe gegen den Miniſter des Jnnern rege zutage tra
Herr v Dallwitz der aus ſeiner reaktionären Geſinnung nie ein
Hehl gemacht und darum als Politiker keinerlei Sympathien bei außerordentli
den Liberglen gefunden hatte durch dieſe Angriffe einen uner
warteten Erfolg freilich dem Menſchen nicht dem Politiker
galt Er nützte aber die günſtige Gelegenheit aus und nahm noch
einmal das Wort Rach ihm erklärte ſich der Zentrumsabgeord
nete Herold ebenfalls gegen die Art und Weiſe des Herrn Hoff
mann Nach einigen perſönlichen Bemerkungen die Herr Hoff
mann und Herr v Kardorff miteinander austauſchten wurde die
Sitzung um 5 Uhr geſchloſſen Nächſte Sitzung Donnerstag 11 Uhr
Weiterberatung

Deutſcher Landwirtſchaftsrat

Berlin 10 Februar
Jn der anſchließenden Diskuſſion nahm zunächſt

Kammerherr v Oldenburg Januſchau das Wort
der gegen die Dienſtbotenverſicherung auf dem Lande die
unnötig wäre und nur Koſten mache und gegen
die Freizügigkeit ſpricht Er meint Vor allem iſt da vie
Stärkung der elterlichen Autorität zu nennen damit die
Eltern ihre Kinder auf dem Lande zurückbehalten können
über das ſchulpflichtige Alter hinaus bis die Jungen zum
Militär kommen und die Mädchen bis zu 20 Jahren
Schon aus ſanitären Rückſichten wäre das ſehr zu empfehlen
Das zweite aber was ich für ein ganz hervorragendes
Mittel halten würde wäre daß den Städten auf
gegeben würde niemanden aufzunehmen der
nicht in der Lage iſt nachzuweiſen daß er
wenigſtens eine Wohnung hat Es iſt

ein Auswuchs der Freizügigkeit
daß jemand hingehen kann wohn er will und hier ohne
weiteres der Armenpflege anheimfällt Es kann in den
Jeitungen noch ſoviel ſtehen daß die Arbeitsloſigkeit groß
iſt die Leute fragen nicht danach ſie gehen doch in die
Städte Auf dem Wege der Geſetzgebung muß es verhindert
werden daß dieſer Zuſtand weitergreift Auf dem Lande
ſtehen die Wohnungen leer in den Städten herrſcht Woh
nungsmangel
Städten herrſcht Arbeitsloſigkeit

Landrat a D v Klitzing Nieder Zauche legt Ver
wahrung ein gegen die Aeußerung eines Referenten die ſo
geklungen habe als ob das Geld den Gutsherrn be
herrſche Das ſei Gott ſei Dank nicht der Fall

Der Kronprinz verabſchiedet ſich hierauf von der
Verſammlung und verläßt den Saal

Schließlich wurden folgende Leitſätze einſtimmig
angenommen

1 Die zunehmende Abhängigkeit der deutſchen Land
wirtſchaft von ausländiſchen Wanderarbeitern muß wegen
der mit ihr verbundenen nationalen und wirtſchaftlichen
Gefahren herabgemindert und allmählich beſeitigt werden
2 die Handelspolitik hat Landwirtſchaft und Jnduſtrie
gleichmäßig zu berückſichtigen die Landwirtſchaft muß auf
dem Arbeitsmarkt konkurrenzfähig bleiben 3 Es iſt eine
den Bedürfniſſen der Landwirtſchaft in den einzelnen Ge
bieten entſprechende Grundbeſitzverteilung zu erſtreben
4 die ländliche Wohlfahrtspflege im weiteſten Sinne des
Wortes iſt auszubauen insbeſondere iſt der Bau geſunder
Arbeiterwohnungen Jnſthäuſer Mietwohnungen Eigen
häuſer durch Kredithilfe zu fördern und es ſind in Gegen
den in denen es für kleine Parzellen an Pacht und Kauf
gelegenheiten fehlt die Gemeinden mit Land auszuſtatten
welches zu mäßiger Pacht an die in ihnen zur Miete woh
nenden Perſonen zu vergeben iſt 5 Die elterliche Autori
tät iſt zu ſtärken beſonders auch gegenüber der mißbräuch
lichen Ausdehnung der Freizügigkeit auf jugendliche Per
ſonen 6 Der Geburtenrückgang iſt zu bekämpfen 7 Für
die wiſſenſchaftliche Erforſchung der Landarbeit und der
wirtſchaftlichen Verhältniſſe der Landarbeiter und Klein
ſtellenbeſitzer ſind Mittel bereit zu ſtellen

Ferner
Die Ausbildung der land wirtſchaftlichen Maſchinen iſt

bereits jetzt zu einer ſolchen Höhe gediehen daß die Ma
ſchinenbenutzung ſehr viel zum Erſatz der Handarbeit be
ſonders der Saiſonarbeiter beitragen kann eine noch er
heblich weitere Verſtärkung der Maſchinenarbeit iſt aber
notwendig Sie muß einerſeits durch techniſche Erfin
dungen und Verbeſſerungen ſeitens der Jnduſtrie ermög
licht werden andererſeits müſſen die Landwirte und ihre
Angeſtellten die Wirtſchaftlichkeit der Maſchinenverwen
dung durch richtige Auswahl beim Kauf und ſachgemäße

Behandlung verbeſſern Die Anleitung dazu ſollen ſie in
ihrer Ausbildung und durch beſondere Unterrichtskurſe
erhalten

Nach einer kurzen Pauſe referierte der Präſident Graf
v Schwerin Löwitz über die Frage der landwirt
ſchaſet lichen Vorbereitung auf den Ablauf unſerer
Handelsverträge Der Redner knüpfte an die Aeuße
rung des Staatsſekretärs des Jnnern an daß die jetzigen
Handelsverträge im großen Und ganzen aufrechterhalten

d der ſſeint glewings agf eine gandigzng zu vouten Wir tegen die 5 alſo zu eher Sentegeinng rüſten und da wird uns

Reden kontingentiert Bemerkenswert war die verſchiede

Auf dem Lande fehlen Arbeiter in den

bleiben müßten und erklärte daß dieſe Stellungnahme maß
gebend ſei für die Stellung der deutſchen Landwirtſchaft zuden neuen Handelsverträgen Es iſt ſo führte Graf er
weiter aus heute ta ahlich nicht mit abſoluter Sicherheit

zu überſehen ob eine Kündigung der geſamten jetzigen Han
delsve e im Jntereſſe der Landwirtſchaft liegt oder nicht
Es iſt nicht zu verkennen daß bei einer vollen Neuregelungder Handelsverträge eine Gefährdung unſeres en

in größerem Maße erfolgen s wenn die Handels
verträge nicht von Grund aus neu geregelt werden müſſenicht
Jm großen und ganzen werden wir ja zur i oderRihtknn igun e Hande dürch das ten
unſerer beſti m derdie Au meldeten Glückwünſ läßlich ſeih l Anhe Me 3060 Snteſe Pohtterten An Taereanne bei

ie
orſchungsſtelle des Deutſchen Ladwig guteS te Weg r muß aber das Verhandlungs

verfahren mit den anderen Staaten gründlich wer
den Die Handelsverträge wurden bisher veröffentlicht be
vor ſie abgeſchloſſen waren Wenn dann im Reichstage die

n wirtſchaftlichen Anſchauungen zur Sprache
und vor allem der berühmte e erſehen

der ſich ja gewöhnlich mit den Jntereſſen des Aus
ſo wurde unſeren Unterhändlern die Arbeit
erſchwert Ich ſchlage vor daß die Verhand

lungen unſerer Unterhändler gefördert werden durch einen
icht des Reichstages auf die ihm durch Artikel 11 der

Reichsverfaſſung gewährten Rechte wonach ein Handelsver
trag zwar vom Bundesrat abgeſchloſſen werden kann zu ſeiner
Gültigkeit aber die Genehmigung des Reichstages erforderlich
iſt Jn den Vereinigten Staaten von Nordamerika iſt dieſer
Modus bereits eingeführt Jedenfalls müſſen wir uns auf
wirtſchaftlichem Gebiete zu einem ſcharfen Kampfe rüſten
Wir brauchen den Kampf aber nicht zu ſcheuen dazu iſt die
Kaufkraft unſeres inneren Marktes zu ſtark geworden Durch
keinerlei Drohungen dürfen wir uns abhalten laſſen den
Grundſätzen treu zu bleiben die uns zu nationalem Wohlſtand
geführt haben Lebhafter Beifall Jn ſeiner Reſolution
verlangte der Redner a volle Klarſtellung unſerer gegen
wärti ſie e in allen Betriebszweigen

landes

b ſtatiſtiſcher Nachweis der in den einzelnen Betriebszweigen
auf dem Spiele ſtehenden Werte Prüfung und Nachweis
der unter den jetzigen Vertragsbeſtimmungen hervorgetre
tenen Uebelſtände

ofrat Stieda Leipzig behandelte ſodann die Zen
traliſation des land wirtſchaftlichen und gewerblichen Arbeits
nachweiſes zum gegenſeitigen Ausgleich der ArbeitskräfteDer Redner hielt fentliche gemeinnützige Arbeitsnachweiſe

für erforderlich und brachte einen entſprechenden Antrag ein
Sein Korreferent war Freiherr v Tettau Tolks

Surerker An letzter Stelle behandelte Oekonomierat
äuberlich Gröbzig die Frage Auf welche Weiſe iſt

eine wirtſchaftlich zweckmäßige Verwendung der ſteigenden
Kartoffelernten ſicherzuſtellen Redner empfahl den Beitritt
u der Geſellſchaft zur Förderung des Baus und der wirtftlichen und zweckmäßigen Verwendung der Kartoffeln

Sämmtliche vorgelegten Reſolutionen wurden angenommen

S

Deutſches Reich
Die Reichsverdingungsſtelle

Der Deutſche Handwerks und Gewerbekammertag hat
bekanntlich im verfloſſenen Jahr beſchloſſen zur beſſern
Pflege des Verdingungsweſens ein beſonderes Amt neben
ſeiner Geſchäftsſtelle in Hannover zu errichten Nunmehrhat der Kammertag endgültig beſchloſſen lediglich die Haupt

ſtelle in Hannover zu begründen An dieſem Beſchluß iſt
nicht nur der Handwerks und Gewerbekammertag beteiligt
ſondern verſchiedene der wichtigſten Verbände haben ſich ihm
und damit der Reichsverdingungsſtelle angeſchloſſen und
zwar der Allgemeine Verband der auf nete beruhen
den Erwerbs und Wirtſchaftsgenoſſenſchaften vertreten
durch den Abgeordneten Dr Crüger der Hauptverband
deutſcher gewerblicher Genoſſenſchaften der Verband deut
ſcher Gewerbevereine und Handwerkervereinigungen ver
treten durch den Geh Regierungsrat Noack der Deutſche
Werkbund und der Zentralverband deutſcher Jnnungsver
bände Damit haben ſich man darf wohl ſagen zum erſten
Male die größten und einflußreichſten Verbände des Hand
werks zu einem gemeinſamen Unternehmen zuſammengetan
worüber man nur ſeine Befriedigung ausſprechen kann Und
zwar um ſo er als gerade die erwähnten Verbände in
andern Fragen bisher nicht zuſammenkommen konnten Be
merkenswerterweiſe hat man den Reichsdeutſchen Mittel
tandsverband der ſich ebenfalls um die Reichsverdingungs
telle bemüht hat nicht mit beteiligt Verſuche ihn mit
heranzuziehen ſcheiterten an dem einmütigen Wider
ſtand der Beteiligten Die erwähnten Verbände wollen die
Koſten des neuen Unternehmens gemeinſam aufbringen die
Reichsregierung aber um eine Beihilfe angehen

mhb Die Reichstagskommiſſion für Hauſierhandel und
Wanderläger nahm Mittwoch mit 19 gegen 8 Stimmen den
8 1 der Beſtimmungen betreffend die Mittel zur Ver
hütung der Empfäng nis unter Abänderung des vom
Zentrum vorgelegten Geſetzentwurfes nach einem national
liberalen Antrage an Hiernach kann der Bundesrat den
Verkehr mit Mitteln zur Beſeitigung der Schwangerſchaft
beſchränken oder unterſagen ebenſo den Verkehr mit Mitteln
37 Verhütung der Empfängnis ſoweit nicht Bedürfniſſe

s geſundheitlichen Schutzes entgegenſtehen Die Bundes
ratsanordnungen ſind dem Reichstage ſofort bekannt zu
machen Die Einfuhr der verbotenen Gegenſtände iſt eben
falls unterſagt Die 88 2 und 3 enthalten Strafbeſtimmungen
und werden nach dem Zentrumsentwurf angenommen Die
Beſprechung wendet ſich dann dem Bernſteinhandel zu Die
nächſte Sitzung findet am Freitag ſtatt

Abwarten Aus dem Reichstage wird uns berichtet
daß die Kommiſſion für die Frage der Abgrenzung von Mili
tär und Zivilgewalt die ſog Zabern Kommiſſion vor
läufig keine Sitzung abgehalten wird Man will warten bis
der Militäretat in zweiter Leſung im Plenum beraten wird
wobei Erklärungen des Kriegsminiſters zu dieſer Was er
folgen ſollen Es heißt ja daß entſprechend den Wünſchen
der e Regierungen die Wünſche des Reichstags
auf Vereinheitlichung des Rechtes zum Einſchreiten für das
Militär berückſichtigt und die Kabinettsordre von 1820
fallengelaſſen iſt Qui vivra verra

Jn der Frage der Wiederaufnahme von Disziplinarverfahren
wurde geſtern in der Reichstags Kommiſſion der Standpunkt der
Regierung den Freigeſprochenen lediglich Wartegeld für die Zeit
nach der früheren Verurteilung zu gewähren von mehreren Seiten
bekämpft Man der daß die vollen dienſtlichen Bezüge ge
währt werden ſollen Eine Abſtimmung erfolgte noch nicht

77773 Arpi n e iſtm gemeldet worden e Bayer agtszeitungnebelt aber Die Nachrichten über eine Leo etſehelbe Er

nennung des Erzbiſchofs von München zum Kar
dinal ſowie die daran geknüpften Erörterungen beruhen auf
müßiger Erfindung

30 000 e an den Oberſten von Reuter
Wie der Braunſchweigiſchen Landeszeitung aus Straßburg
gemeldet wird hat Oberſt von Reuter außer 7 bereits ge

den und

m

auch

ſtellt erh

Parteinachri
Neuer fortſchrittlicher Verein

Jn Rietleben fand Mittwoch abend im GaTanne eine öffentliche Verſammlung ſtatt Itbaus Zur

In r Schwilgin referierte über Junkerſtag e rei
ilitärſtaat Rechtsſtaat Von den d T

der Herren Graf in und der Preußenred nGrafen VYorck von Wartenburg im Herrenhauſe ſowie des
Tagung des Bundes echt preußiſcher Leute ausgeh der
wies der Vortragende daß auch heute noch der Reſd
gedqnke in den Köpfen unſerer Junker kein Raum T
fortſchrittliche Volkspartei will ein ſtarkes blühendes Pr e
ßen ſie t aber der Meinung daß Preußen nur dann ſei
Vormachtſtellung im Reiche wird behaupten können wen
das preußiſche konſtitutionelle Leben nicht unter dem Dre
reaktionärer Staatseinrichtungen erſtarrt Wenn eine e
weiterung der Volksrechte verlangt wird ſo bedeutet dies
in keinem Falle ein Eingriff in die Kommandogewalt des
Kaiſers Es ſoll nicht der alte Junkerſtaat nicht ein Mit
tärſtaat ſondern ein moderner Rechtsſtaat errichtet werden
in dem Fortſchritt Gerechtigkeit und Freiheit als Martſt
zu gelten haben

Nach lebhaftem Beifall ſetzte eine rege Ausſprache ein
in der beſonders Bezug auf die des preußiſchen
Wahlrechts und die Neueinteilung der Wahlkreiſe genommen
wurde Auch die Notwendigkeit einer Reviſion der Land
gemeindeordnung und des ländlichen Wahlrechts
wurde in den Kreis der Erörterung gezogen

Schließlich konſtituierte ſich mit 32 Mitgliedern eine
Ortsgruppe Nietleben und Umgegend der
fortſchrittlichen Volkspartei Jn den Vorſtand
wurden gewählt die Herren Kaufmann Dolin g als Vor
ſitzender Rektor Hebell als deſſen Stellvertreter Berg
mann Kü ſt er alsKaſſierer Grubenſteiger Winckler
als Schriftführer und Maſchinenmeiſter Hennicke Mon
Sefige appelbaum und Steinbruchmeiſter Fiſcher als

eiſitzer

Fortſchrittliche Verſammlung in Bad Schmiedeberg
Jn ſeiner letzten Sitzung hat der Liberale Verein fol

gende Reſolution gefaßt Wir halten die Reform des
preußiſchen Wahlrechts nach wie vor für eine der dringend
en ufgaben der Gegenwart Deshalb bitten wir die
raktion einen Wahlrechtsantrag einzubringen der auf die

Einführung der geheimen und direkten Wahl abzielt aber
zugleich ſo geſtaltet iſt daß er einerſeits die Wahlfreiheit
aller verbürgt und andererſeits der Jnduſtrie dem Handel
und Handwerk dem mittleren und kleinen Landwirt dem
Beamten und Arbeiter zu ſeinem Recht verhilft

Zugleich können wir nicht un ausgeſprochen laſſen da
nach unſerer Ueberzeugung die Art wie der Graf Vorck von
Wartenburg in der Sitzung des preußiſchen Herrenhauſes
vom 10 Januar d J das Preußentum vertrat uns dazu
angetan erſcheint die Fortentwicklung der Reichseinheit
die wir in der immer inniger werdenden Verſchmelzung der
deutſchen Stämme erblicken geradezu bedroht Da wir als
Bewohner Mitteldeutſchlands das natürliche Bindeglied
zwiſchen dem Süden und Norden ſind ſo bedauern wir ein
derartiges Porgehen aufs tiefſte und erheben als guteDe u r e zugleich dagegen energiſchen Proteſt

eine

Um das Mandat des Grafen Mielczyinski Jn einer Montag
in Poſen abgehaltenen Vertrauensmännerverſammlung ſämtlicher
deutſcher Parteien des Wahlkreiſes Obernik Samter Birnbaum
Schwerin a W iſt für die am 17 März d Js ſtattfindende Reichs
tagserſatzwahl im zweiten Poſener Wahlkreiſe die durch die Man
datsniederlegung des Grafen Mielczyinski erforderlich geworden
iſt der konſervative Rittergutsbeſitzer Haza Radlitz auf Lewitz als
gemeinſamer deutſcher Kandidat aufgeſtellt worden

Frühjahrstagung der Nationalliberalen Partei Jm Reichs
tagsgebäude tagte Mittwoch nachmittag der Geſchäftsführende
Ausſchuß der Rationalliberalen Partei um ſich über die demnächſt
fällige Einberufung des Zentralvorſtandes ſchlüſſig zu werden Wie
wir hören ſoll die Frühjahrstagung des Zentralvorſtandes am
letzten Sonntag im März ſtattfinden

Veranſtaltungen des Hanſahundes Das Präſidium des Hanſa
bundes hat beſchloſſen anläßlich des fünfiährigen Beſtehens des
Bundes den Geſamtausſchuß im Laufe des Juni zuſammenzube
rufen ferner wurde für den November die Abhaltung einer Hanſa
Woche und eventl eines Hanſa Tages in Ausſicht genommen

Ausland
Krieg

Der Brüſſeler Soir meldet Ein am 9 Februar er
gangener Erlaß des belgiſchen Verkehrsminiſters verfügt
unter Hinweis auf die internationale Lage
die tunlich umgehende Auffüllung der Kohlenreſervelager
der belgiſchen Wage e

Wenn das wahr iſt dann erwartet man alſo in Bel
gien einen neuen Krieg Aber zwiſchen wem Doch wohl
nur zwiſchen Griechenland und der Türkei

m
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e e
un an Nittwoh im Bücinahämpalaſt vom Könlg Georg

v iviens empfangen g tDie u Prinzen zu Wied die Krone gß r
di ittwoch die Reiſe n vo angetretenwird den Jene auf der en n Botſchaft dem auch

ach Aeußern di San Guiliano beiwohnteMiniſter desder der Prinz zu Wied in Rom der Königin Mutter
ſtatt hoch einen Beſuch ab und beſichtigte darauf in Be

a des Königs unter Führung von rofeſſor Boni das
leituns n anrum Die Zeitungen bringen fortgefetzt Ar
orum Denen die herzlichen Kundgebungen für den Prinzennteſzied in ganz Italien hervorgehoben werden

ö Der neue franzöſiſche Botſchafter in Petersburg Maurice
éologue hat Mittwoch 45 Uhr Paris verlaſſen um ſich

n ſeinen Poſten nach Petersburg zu begeben
a Die Ernennung der Herren John Burns zum engliſchen

delsminiſter Maſtermann zum Kanzler des Herzogtums
eaſter Hobhouſe zum Poſtminiſter und Herbert Samuel

Lan Präſidenten des Kontrollamtes der Lokalverwaltung
nd amtlich bekanntgegeben

Als Sa ruſſiſchen Miniſterpräſidenten wird jetzt Gorei e genet der bereits zur Zeit der erſten Duma an
Spitze des Kabinetts geſtanden hat Goremykin iſt ein

Staatsmann alten ruſſiſchen Schlages er iſt mit dem ener
ſchen und einflußreichen Chef der Ackerbauverwaltung
Kiwoſchein befreundet der im en der Ernennung
Goremykins ausſchlaggebenden Einfluß erhalten dürfte Graf
Witte hat vor kurzem ein Buch als Manuſtrini drucken
aſſen in dem die Vorgeſchichte der großen Anleihe vom

Dhre 1906 erzählt wird Mit der Unkerzeichnung des An
Nihevertrags war von Witte damals Herr Kokowzow be
auſtragt worden der zu dieſem Zwecke nach Paris reiſte

Witte hatte jedoch wie er in ſeinem Buche erzählt zur Ge
ſchicklichkeit ſo wenig Zutrauen daß er ihm als
Sachkundigen den eamten im Finanzminiſterium Wyſchne
gradski beigab Witte überreichte das Buch dem Zaren
und dieſer zeigte es Kokowzow
konnte man feſtſtellen daß Wyſchnegradski 1906 nicht mehr
im Finanzminiſterium war und auch die Reiſe nach Paris
gar nicht mitmachte Echt ruſſiſch

Ein päpſtlicher Sendbote Wie dem Mainzer Journal
von privater Seite aus Rom gemeldet wird hat der Papſt
die Abſicht den Benediktinerpater Janſens nach Deutſch
land zu entſenden Die Reiſe ſoll zum Ausgleich der be
ſtehenden Differenzen beitragen Pater Janſens wird auf
ſeiner Reiſe München Köln Trier Paderborn und Breslau
berühren

Schwerer Verdacht Der Vizebürgermeiſter Dr Triller
Präſident des ſloveniſchen Sokolverbandes und Dr Orazen
werden auf Anzeige der Wiener Staatsanwaltſchaft wegen
Hochverrats verfolgt Dr Orazen ſoll während ſeiner
mehrmonatigen Tätigkeit im ſerbiſchen Kriegslager Bezie
hungen zu ſerbiſchen Offizieren angeknüpft haben die darauf
abzielten im Falle eines ſerbiſch öſterreichiſchen Konfliktes
die Sokolſchaft in den Dienſt Serbiens zu ſtellen Dr Triller
wird der Mittäterſchaft beſchuldigt Außerdem fahndet die
Behörde nach einem Verwandten des Dr Orazen einem
ſerbiſchen Oberleutnant Auer

In Tokio legt ſich die Erregung Am Mittwoch war
keine Spur von der Erregung mehr übrig Obgleich die
Oppoſition ihre Aufmerkſamkeit nun der Steuerfrage zu
wendet und ihre Agitation durch das ganze Land tragen
will glaubt man doch daß ihr Rückgrat gebrochen ſei und
daß die Regierung die Kriſis überſtehen werde

Revolution auch in Ecuador Amtliche Depeſchen melden
daß die Hafenſtadt Esmeraldas Ecuador in Flammen ſteht
Wie verlautet werden die dortigen Rebellen von den Regierungs
lanonenbooten beſchoſſen

a

Jndianeraufſtand in Mexiko
Nach einer Meldung aus New Vork droht zu allem Ueber

fluß in Mexiko jetzt auch noch ein Jndianeraufſtand Der
Zuſatz daß dieſe Erhebung beſonders engliſche Jntereſſen be
drohe weil dieſe Lingeworensz der Hauptſtadt ihre Kraft
ſtromleitungen abſchneiden wollten riecht natürlich erſt recht
nach Tendenz

Immerhin bedeuten die ganz unkultivierten Eingeborenen
kämme um die es ſich handeln wird für das in noch ſo vielen
Beziehungen rückſtändige Mexiko an ſich eine größere Gefahr
als gelegentliche Anruhen der Rothäute in der Union wie
jungſt in Oklahoma wieder welche vorgekommen ſein ſollen
Beſonders die Yaqui im Staate Sonora und auf Yucatan
ſollen W Wehr wild und unbotmäßig ſein im Jahre 1910
ſahen n Diaz ruhigen Zeiten 300 Weiße geſchlachtet

9 Der mehr oder minder kultivierte Hauptteil der alten
Landesbevölkerung an die Miſchlinge werden kaum mit den

s wilden gemeinſame Sache machen Vefriedigend iſt frei
n auch ihre ſoziale Lage nicht die meiſten ſind gegenüber
r Kreolen und nun gar den Einwanderern jüngeren

gehe in einer Art Schuldenknechtſchaft verſunken
Re rigens rühmten ſich auch regierende Staatsmänner der

n wie Juarez der Beſieger des Kaiſers Max ihres
n iſhen Geblütes Jn Peru und Bolivia überwiegt be
dem lich das EingeborenenElement bei weitein Und troß
r ſind auch dort die Regierungen ſo machtlos die furcht
n 7 Greuel amerikaniſcher franzöſiſcher und anderer weißer

eutergeſellſchaften gegen die armen Ureinſaſſen des
v Tahiſwen Prdee ein dere zu van wie es

eit die üllungen über den Putumayokandal ans ich gebracht haben

Veiſhaftee Fürſt Lichnoweat

ausſichtsvoller Nachfolger Kokowzows auf dem

Der Miniſterpräſident

Magdeburg 11 Februar
Vor der 2 Strafkammer des hieſigen Landgerichts be

gann heute der mit nnung erwartete ngsprozeWegen die Jnhaber der Sgeſebrit Thurm Beſchke die
aufleute Friedrich und Walter Beſchke Neben ihnen

haben der Kaufmann Ladecke und Fräulein Altmann eine
Angeſtellte der Firma Thurm Beſchke auf der Anklage
bank Platz zu nehmen Als Rebenkläger iſt Dr Pohle
der Geſchäftsführer des Vereins gegen das Beſtechungsun
weſen zugelaſſen Vor Eintritt in die Verhandlung bean
tragt die Verteidigung Dr Pohle aus dem Saale zu ver
weiſen da er als Zeuge benannt werden ſolle Der Antrag
wird jedoch vom Gerichtshofe abgelehnt Die Angeklagten
Beſchke werden beſchuldigt durch Beſtechung von Angeſtellten
anderer Firmen auch von ſtaatlichen Betrieben in geſchäft
lichen Verkehr verſucht zu haben e unerlaubter Vorteile
zu ſichern Verſtoß Peen das Geſetz betreffend den un
autern Wettbewerb Der Angeklagte Friedrich Beſchke er

klärt bei ſeiner Vernehmung daß er keine Beſtechungsgelder
geznhlt habe es habe ſich lediglich um Anerkennungsge
ühren und um Honorierung gehandelt Die Firma machte

jährlich einen Umſatz von über einer Million ſie beſchäftigte
25 kaufmänniſche und 60 gewerbliche Angeſtellte ferner gegen
13 Vertreter Der Angeklagte Walter beziffert die Summe
die an die Meiſter der Kunden als Anerkennungsgebühr gezahlt wurde auf vier Prozent des Umſatzes e Beträge
wurden zu Pfingſten und Weihnachten in eingeſchriebenem

Brief an die Empfänger abgeſandt Es handelte ſich um
Beträge von einigen Mark bis zu 1000 Mark Die Briefe
verſandte die Mitangetklagte Fräulein Altmann Jm
Durchſchnitt wurden in der letzten Zeit gegen 200 Briefe
jedesmal abgeſandt Die Kuverts enthielten lediglich die
Angabe als Saleget Altmann Magdeburg Die beiden
Angeklagten Beſchke behaupten daß man in der Lack und
Stahlbranche gar nicht auskomme ohne mit den Meiſtern
ein beſonderes Abkommen zu treffen Es gäbe keine Firma
die nicht Anerkennungsgebühren zahle Die Meiſter er
halten die Anerkennungsgebühr weil ſie mehr Arbeit haben
wenn ſie die neuen Lacke prüfen ſollen Wenn man die
Lackiermeiſter nicht zu intereſſieren ſuche dann ſagten ſie zu
ihrer Firma der Lack taugt nichts Der Angeklagte Frie
drich Beſchke behauptet daß ſämtliche Firmen die er kenne
Anerkennungsgebühren zahlen Der Rechtsbeiſtand des
Nebenklägers wirft ein daß nicht bloß an Arbeiter ſondern
auch an Direktoren Beträge gezahlt wurden doch wird die
Erörterung hierüber vorläufig abgebrochen Fräulein
Alt mann behauptet ſie habe nicht gewußt um was es
ſich bei den von ihr geſchriebenen Briefen handelte Sie
bleibt bei ihrer Behauptung obwohl ihr der Vorſitzende zu
redet ſo möge doch die in der Vorunterſuchung gemachten
wahrhaft kindiſchen Ausreden fallen laſſen Der Ange
klagte Ladecke war Einkäufer bei einer Magdeburger
Firma und gibt zu kleinere Beträge angenommen zu haben

Jn der Beweis aufnahme bekundet der als Zeuge
vernommene Generalſekretär Dr Pohle daß ihm das
Material gegen die Angeklagten von einem früheren Ange
ſtellten der Firma namens Keſſel zugetragen worden ſei der
wegen verſuchter Erpreſſung an ſeiner früheren Firma rechts
kräftig zu einem Monat Gefängnis verurteilt worden ſei
Der Zeuge hat Keſſel darauf aufmerkſam gemacht daß er ſich
einer ſehr ſchweren Beſtrafung wegen Verleumdung aus
ſetze wenn ſein Material nicht richtig ſei Der Zeuge
Keſſel muß zugeben daß er ſich das Material durch Aus

züge aus den Büchern der Firma Thurm Beſchke ver
ſchafft habe Die Verteidigung behauptet daß dies im
Auftrage einer Konkurrenzfirma geſchehen ſei die der Firma
Thurm Beſchke ſyſtematiſch Angeſtellte entziehe nachdem
ſich dieſe Auszüge aus den Büchern gemacht hätten Die
Verhandlung wird morgen fortgeſetzt

Provinzial Nachrichten
Die Mörder des Förſters Ludwig feſtgenommen

Eckartsbèerga 12 Februar
Der Gendarmeriewachtmeiſter Ebert hat heute früh die

beiden Wilderer ermittelt und feſtgenommen die vor eini
gen Tagen den Revierförſter Ludwig erſchoſſen und einen
Waldarbeiter ſchwer verletzten Es ſind die Arbeiter Max
Morgenſtern und Hermann Haniſch aus Eckartsberga
Morgenſtern hat geſtanden den tödlichen Schuß auf Ludwig
abgegeben zu haben Haniſch iſt derjenige der neben dem
erlegten Reh geſtanden hat

Zwei Kinder ertrunken
Vernburg 12 Febr Beim Spielen auf dem Eiſe des Dorf

teiches in Warnsdorf brachen geſtern abend drei neun bis zehn
tährige Knaben ein Während es dem Mühlenkutſcher Kunze ge
lang einen Knaben zu retten ertranken die beiden anderen die
Söhne eines Domänenkutſchers Die Leichen konnten abends 6 Uhr
geborgen werden

Paſſendorf 11 Februar Jn der letzten Ge
meinderatsſitzung wurde zunächſt eine ausliegende
Bauzeichnung genehmigt Hierauf erſtattete die Kanal
Kommiſſkon Bericht über die Verhandlungen mit den Jnter
eſſenten Die Verſammlung war mit dem dadurch gezeitig
ten Reſultat einverſtanden und beauftragte die Kommiſſion
weiter in Tätigkeit zu bleiben Jnſonderheit ſoll ſie ein
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bei der nächſten Gemeinderatsſitzung einen Entw
ſ aeinem Strahznreinig rorſelegen Gegen ein

iſchen der die von ihm verlanühr für außergewöhnl Angin der Wege und Triftnur zur daiſt bezahlt hat foll beſte wegen nunmeh

ge angeſtrengt werden Nach Erledigung Ar
menſachen und willigung von Mitteln zur P
von Kleidungsſtücken für den Gemeindediener wurde un
anderen angeregt bei der demnächſt
den Friedhofserweiterun
kapelſe vor allem die
zu berückſichtigen

in Angriff zu nehmen
und Errichtung einer Friedhoßß

rbeitsloſen unſerer Gemeinde mit

Riclleden It Fehrua Fraiwittige FeneGeſtern abend fand bei Gaſtwirt Markgraf eine
Verſammlung der am 24 v M gegründeten freiwill
Nietlebener Feuerwehr ſtatt an der 43 Wehrleute ſowie der
Kreisbrandmeiſter und der Verbandsvorſtand des Feuer
wehrnerbandes des Saalkreiſes teilnahmen Der Gemein
devorſteher verlas die Normalſtatuten für Freiwillige
Feuerwehren Die Statuten ſollen in einer ſpäteren
Sitzung beraten werden da ſie nach Anſicht des Gemeinde
vorſtehers einer Abkürzung bedürfen Sodann erfolgte
die Wahl des Kommandos Vereinsvorſtandes Es wurden
gewählt als Brandmeiſter Diplom Jngenieur und Leut
nant d R Mehner als BrandmeiſterStellvertreter Flei
ſchermeiſter Wilh Schmiedel als Steiagrzusfihter Stellun
treter Bauunternehmer Bierdümpel als Spritzenzug
führer Schmiedemeiſter Zobel als Spritzenzugführer Stell
vertreter Obermaſchiniſt Hennicke als Ordnungszugführer
Bauunternehmer Albert Dittmar als Ordnungszugführer
Stellvertreter ſowie als Schriftführer Landwirt Kurt Ram
mel Der als Steigerzugführer gewählte Herr hat nach der
Verſammlung ſein Amt etreten da er lieber als ein
facher Steiger der Feuerwehr nutzen möchte Mithin hat
die nächſte Generalverſammlung noch einen Steigerzugführer
zu wählen Nachdem der Kreisbrandmeiſter eine Anſprache
gehalten brachte der Gemeindevorſteher ein dreifaches Hoch
aus auf die junge Feuerwehr zuvor hatte er die Wehrleute
ermahnt ſtets treu zur Sache zu ſtehen und ſich nicht durch
Meinungsverſchiedenheiten in der Erfüllung ihrer edlen
Aufgabe irre machen zu laſſen Hierauf ergriff der Ober
brandmeiſter Vogler das Wort um die Verdienſte des Ge
meindevorſtehers um das Zuſtandekommen der Wehr zu
feiern Gemeindevorſteher Hammelsbeck dankte für die
freundliche Anerkennung ſeiner Bemühungen übertrug das
Lob aber auf die induſtriellen Werke und die Bürgerſchaft
ohne deren hochherzige finanzielle Unterſtützung die Grün
dung der Wehr überhaupt nicht möglich geweſen wäre Der
Eemeindevorſteher ſchloß mit einem Appell an die Anweſen
den ſtets mit dem Gemeindevorſtand Hand in Hand zu ar
beiten um die Gemeinde vorwärts zu bringen das ſei ſein
höchſter Lohn

Aus dem Elſtertale 11 Februar JImkerfreuden
Die letzten herrlichen Februartage an denen uns heller
Sonnenſchein lachte der das Queckſilber des Thermometers
bis 16 Grad über RNull ſteigen ließ waren für unſere Jmker
wahre Freudentage denn auf den Bienenſtänden wurde es
rege und lebendig Die Jmmen hielten Reinigungsausflüge
und tummelten ſich munter im Sonnenſchein Beſonders
erfreute die Jmkerbruſt daß die Völker durchweg gut über
wintert waren und ein nennenswerter Verluſt nicht zu ver
eichnen war Die eigentlichen Arbeiten auf dem Bienenſtande verzögere ſich ja noch bis zu a igerer Tages

temperatur als jetzt Hoffentlich bringt aber das heurige
Jahr unſern Jmkern einen recht guten Honigertrag und
Erſatz für den Ausfall der letzten drei Jahre

Merſeburg 11 Februar Vom Land wirtſchaft
lichen Konſumverein Endlich nach langer Zeit
kommt wieder etwas in die Oeffentlichkeit von den Unregel
mäßigkeiten der Geſchäftsführung genannten Vereins Und
zwar iſt es bis jetzt nur möglich geweſen einen Abſchluß bis
zum 30 Juni 1913 fertigzuſtellen Rach dieſem beträgt der
Verluſt bis zu dieſem Datum 19 500 Mk Da noch weitere
weniger glückliche Abſchlüſſe vorhanden ſind dürfte der Ge
ſamtverluſt ein ziemlich erheblicher werden Die Unzufrie
denheit unter den Mitgliedern des Vereins wird daher
immer größer und es wird verlangt daß mindeſtens ein
Abſchluß bis zum 31 Dezember v J vorgelegt wird aus
welchem die Verluſte klar und deutlich zu erſehen ſind

J

Hallifcher Witterungsbericht
11 Februar 12 Februar

m Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millugeter 1537r ueuchtigkeit sWind SO1 O SOtMaximum der Temperatur am 11 Februar 16 9 5
Minimum en der Nacht vom 11 Februar zum 12 Febr 08 C
Niederſchläge am 12 Februar 7 U morgens 0 m

d

Braunlage im Oberharz 600 Mtr ü N 11 Februar
Schneehöhe 30 Zentimeter Temperatur tags über gelinde
nachts Froſt Barometer feſt Windrichtung Weſt Wegever
hältniſſe durch Tau beeinträchtigt Fernſicht ſehr gut Mit
teilungen prächtiges wolkenloſes Wetter
Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw MartinFeuchtwangerz für Ausland u letzte Rachrichten Dr Karl
Baert für den Anzeigenteil Albert Barth Drug und Ver
lag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle Zuſchriften an
die Redaltion Berichte Einſendungen uſw ſind ſtets an dieRedaktion der Saale Jeitung nicht an die Adreſſe einzelne

Redakteure zu richten
Dieſe Nummer umiaht 12 Seiten

Zu beziehen duroh den Weinhandel Vertreter Carl Wicht Halle a Saale Verneproober 3486



Jhbes W assage Theater
Anfang 8 UhrLetrto Wocno Nur noehn bis Sonntag Lichtsplelhaus du Tagesgeſpräch von Hate

Tango Dio Sensnation der Ssatson Tungo n ne r gen Das Unterseebootvie Königinnen as c p Ab Freitag den 13 Februar er
I I O C in S I 6 m der großartige VarietéSpielplan

Apollo Theater
Nur noch 4 Tage

Hie dosten IKarier der Wen Programm Wechsel e Foranigs fur 16 JebrnarHermann Mestrum mit seinen Schlagern Gastayiei Ae Be Sonne bier Ensembte
m Willi ni der Präsentkönig Auf Grund vielseitigem Wunsche sehen wir uns veran M ari e Ant oine tto 3und eine wetere Reihe erstklass Vntrietésterne lasst die Vorführung des gewaltigen Lichtschauspiels

S Auge in 8 Bildern a Shlriey u LntyJ Aflantis SeIn Ergien über 3000 Aufführungen

nach dem berühmten Roman von

In Fondon vor Sr Maj dem König von England
in einer Gala Vorſtellung aufgeführt

Joennecken

Beste Kontor Feder
Sigenes

deutsches
Fabrikat

J L

7

Gediegent Herrenmaske Stadt Theater
u leihene gſucht Offerten mitHreisang u C 332 Exp d Bl in Halle

s6erhard Hauptmann

bis zum 16 da Mts oingehliess lich zu verlängern Dir Geh HofratSeinen t ust Richardz

onung Freitag den 13 Februar 1914
153 Vorſtellung t im e bonnement

bedarf die Wäſche ug ver

Zum Gevächtnſe an Ri

e gehedraulith Der fliegende Hollände

Das übrige Programm Ist vollständig neu

I Beginn der Vorführungen Sonntags um 3 Uhr
Wochentags um 4 Uhr1 Gros M 80

Gros 50 Pf

Der Atlantfs Film gelangt Sonntags um z
rF SOEMMECKENM 6 und um 9 Uhr wochentags um 5 Uhr und um 8

Fabrik in Bonn zur VorführungMuster

kostonfro Romantiſche OpeIa gepreßte hellgelbe gen von en We en 3 t
Ek e waltſeh iparſam ieitüngin Oberre eororrorvvvvhueae e eberall erbältlich Raven Muſik al r Leltt Wilh48 König Jnſpizient un JordanWewe vewwo Per rſonenW Daland ein norwegiſcherWo Segahrgt chgkans Schwarz

u Verda Schuhe
Druger Drevs

mm mm 7 Hauſe Dalands Äkt uHafen einer kleinen norwegiſ 5 vorz

Küſtenſtadt ſchaftseingetroffen In Form u farbe in Ausführung u Que fät Be ſzvirngsänderung Lorbehattan Smoki

7

Matroſen Mädchen Ort d eHandlung An norwegiſche verſtä

1 Akt Sandwikebucht in Nor Trheatewegen 2 Akt Zimmer n dem

Erik ein Jäger Rud SalMary Sentas Amme Alenins

ieda Gollmer

Nach dem 1 r Akt längere ſich vo
gleich hervorragend sind die Vero Modelle 1914 die schicksfen gar 7 Uhr wohne
amerikanischen Schuhe die wohl je in Deufschland verkauft nde 105 Uhr I in

7 wurden Eine kleine Auslese habe ich zu einer Spezial

Der Steuermann gglande
lfred Färbach

Anf 72
letten

Sonnabend den 14 Febr 1914 Erwa

r 7 Ausstellung in meinen Fenstfern vereinigt Ich bitte ergebenst

r um Besſchfigung

Der Holländer Vitt E v Horſt Dreihe

tellun im Abonnement154 Vorſ Siertel tet kommSchülertarten 30 Mt einſchl vor B
ſlädt Billettſteuer und Garde nomme
robegeld r der Tages und auf diendkaſſe NamenZopt und Schwert ter

95 9 e Luſtſpiel in 5 Akten von MämeS eW J eingefuſſ I v d übrige C W machte endels It t Le

n LeiltW atfes Geschäſf W O J Stadtt lc h 2 2 per gearbeiW well da TW S T J tW We t 3 exfe S veJ u n m e tz lF mit e r re

47 7 Cſt rſſt r Prvatod g N oten beiſſ ſpielen inel 5 werden überall nS mit Die mie c a richſchenVorliebe und Ki

z h e T woSehling r und S Febru 1914 abend S erombinierte Herde en ebruar abends 71 Uhr o I Text J meiſteri Haushalte et S im Saale der Loge zu den 3 Degen Basorgen Sie sich den fe en
Rittergüter Anstalten i S S unter Leitung des Universitätsmusikdirektors Prof Brandes und UenMusterlager und Vertretung t S ch unter Mitwirkung des Orchesters des Int Regts Nr 36 J mittler

i Solisten Herr Dr phil Hobohm Fridericiana u Herr Walter Jrnentvorm i a e5 er Stieber Paulus Lips bühne98 Mann in Aeert c S9 Blüthner Flügel aus dem Magazin von B Döll, eder al Kapellr
S S Eintrittskarten zum Preise von 65 Mk u 55 Mk in der Hof ChordiGr Wlrtoha traute 57 i D S 2 musikalienhandlung von Hothan zu haben von theater

e S S S S Biciarcd Wagner ſeehe a e ter ſpizientS Vorslellung im Stadffheo worfenc D m am Freitag drefeſfEl S 2 Cheinta e a inrickder w 9 ca tS S ren mere Jeder àext dine
Angefertigt vom lang jährigen fabrikanten S z 13 Februar abends t /9 Uhr Thalia Festsàdle z t 2

arder Pfeliringseifeo C W a M S S S 05 Neue Wege zum Erfolg 99 nur 5 berge
So S Karten zu M o 60 für Mitglieder ohne Ortsbeitrag für Gäste unserer VerwaS e 0 Iv Z Auflöſung meines Lagers fertiger Kutſchwagen c 5 c nene e Wleterereg ertöne3 neue S mit t mir 1895 Spezialität S c Prennige argal n n nei S u Joden Froag von 5 Vnr an in jeder Buch u Musſaller Religae S Warme Blut und Leberwürstehen ſending etheiſ I Aunbeer billig 1 gebr Conpé 1 gebr Halbchaiſe u gebr Dogeart S nseh Berliner Art c u rRiehera Droyhauyt Wagen und arg ſeriefabrit ilb Ni Hogneforaut Veſchäfrigun aLeipzig Emnrieſch Lelivfs erſte hen
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